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Der mittlere Luftdruck überragte den säcularen nur um 0'02
der höchste Barometerstand 732-1 mm. herrschte am 16. März und der
tiefste 705'? mm. am 15. Mai.

Die Frühlingswärme 8-58" 0. übertraf die normale um 050" 0 . ;
und spielte in den Extremen zwischen —4-6° c?. am 14. März und
26-2° 0. am 31. Mai. Sehr warm waren März und April; kühl
der Mai.

Der Dunstdruck erreichte 5-8 mm. und die Feuchtigkeit 69-4"/«. Bei
5-6 Bewölkung wehte vornemlich NN- und s'A-Wind. Die Summe des
Niederschlages 296-3 runi. übertraf das Frühlings-Normale um 89-9 min.;
besonders naß war der Monat Mai. Der größte Niederschlag in
24 Stunden fällt mit 39-4 wm. auf den 9. Mai. Von den 92 Früh-
lingstagen waren 28°/, heiter, 3 2 ^ halbheiter und 40°/„ trüb. An
40 Tagen gab es Niederschlag, davon 7 mit Schnee, 0 mit Hagel,
4 mit Gewitter und 3 mit Sturm. Der Ozongehalt der Luft 7 7
stand um 05 unter normal. Der Grundwasserstand 437-964 iu. hat
sich gegen den Winter um 0-699 m. gehoben. Die magnetische De-
clination betrug im Mittel 10° 19-8'.

Die Sonnenscheindauer erreichte während des Frühlings im Mittel
39-0°/y und 2-4 Intensität Den meisten Sonnenschein hatte der Monat
Mai und den intensivsten der Monat März.

Schnee fiel im März und April, und beträgt die fummarische
Höhe des frisch gefallenen Schnees im heurigen Frühlinge noch 225 mm.

Am 20. März wird der Wörthersee wieder eisfrei; am 23. April
war die Schneegrenze noch in 500 m. Seehöhe. Am 1. Mai wurde
um 12K 10' ein Erdbeben beobachtet mit der Richtung )MN gegen
8 8 ^ . Am 8. Mai war das erste Gewitter.

I m Ganzen war der Frühling freundlich und insbesondere der
Vegetation günstig.

I '. 86oi9.ua.

Znhalt: Zur Geschichte von St. Georgen am Längsee. Von Dr. Fritz Pichler.
(Schluß.) — Der Frühling 1885 in Klagenfurt. Von F. Seeland.

Redaction: Markus Freiherr von Iabornegg.

Druck von Ferd. n. Kleinmah, in sslagenfurt.
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